
 

 

 

Pressemitteilung 

Helfen gelbe Brillengläser bei Nebel? Die größten Herbst-
Mythen rund ums Autofahren 

Berlin, den 5. Oktober 2022 – Es ist Anfang Oktober und der Herbst ist schon längst 
da – dieses Jahr schneller als gedacht. Das heißt, es wird nun auch Zeit, das Auto für 
die kalte Jahreszeit vorzubereiten. Dass im Oktober die Winterreifen aufgezogen 
werden sollten, wissen die meisten. Doch sind diese überhaupt sicherer als 
Universalreifen? Und sollten die Scheiben nun häufiger geputzt werden, da saubere 
Scheiben weniger beschlagen? Die Autoexpert:innen von heycar klären über diese 
und weitere Herbst-Mythen auf. 

Universalreifen sind so sicher wie Winterreifen - Nein 

Wussten Sie, dass es in Deutschland sogar verboten ist, bei winterlichen 
Straßenverhältnissen mit Sommerreifen zu fahren? Die Gesetzgebung sieht hier 
Winterreifen oder zumindest Ganzjahresreifen vor. Wenn es um die Sicherheit der 
beiden Varianten geht, gewinnt der Winterreifen das Wettrennen knapp. Denn in 
erster Linie muss ein Ganzjahresreifen den Vorgaben eines Winterreifens 
entsprechen. Jedoch gibt es kleine Einbußen bei Bremsweg und Haftung, da die 
Gummimischung nicht so weich und anpassungsfähig ist, wie sie es bei den 
Winterreifen ist. Ein Kompromiss, der sich vor allem bei Vielfahrern nicht lohnt. 
Denn obendrein tragen Ganzjahresreifen zu einem höheren Verschleiß und 
Spritverbrauch bei.    

Bei Nebel verhelfen gelbe Brillengläser zur besseren Sicht – Nein 

Die Brillenträger unter uns kennen diesen Mythos aus dem Brillengeschäft. 
Sogenannte Autofahrerbrillen mit gelben Gläsern sollen für mehr Durchblick an 



 
 

nebligen Herbsttagen sorgen. Die Theorie dahinter: Gelbe Brillengläser lassen 
Kontraste stärker erscheinen, da der Blauanteil im Licht herausgefiltert wird. 
Jedoch wird dafür eine konkrete Bedingung benötigt: Licht! Und das ist an nebligen 
Herbstmorgenden nicht ausreichend vorhanden. Bedeutet: Die Theorie stimmt 
zwar. An grauen Nebeltagen hilft sie aber nicht.   

Saubere Scheiben beschlagen weniger – Ja 

Es ist früh am Morgen, das Wetter ist trüb und Sie sind spät dran. Also nichts wie los 
ins Auto. Doch: Beschlagene Scheiben hindern Sie am Losfahren. Besonders im 
Herbst, wenn es nass, kalt und dunkel ist, sind beschlagene Scheiben ein häufiges 
Ärgernis. Eine regelmäßige Reinigung der Scheiben mit Glasreiniger kann diesem 
Phänomen vorbeugen. Denn auf sauberen Scheiben kann sich weniger Feuchtigkeit 
absetzen. Wenn Sie außerdem einen sauberen Schwamm im Auto haben, um die 
Feuchtigkeit der Scheibe aufzufangen, die Türgummis dicht sind und der Motorraum 
nicht verstopft ist, müssen Sie sich weniger mit diesem Ärgernis herumschlagen.  

Eine eingeschaltete Sitzheizung verbraucht mehr Treibstoff - Ja 

Wer es im Winter schön warm haben möchte, der zahlt drauf. Besonders bei den 
hohen Spritpreisen verzichtet manch einer auf die luxuriöse Sitzheizung. Im Prinzip 
ist das auch das richtige Vorgehen. Denn: Die benötigte Energie muss über die 
Lichtmaschine bezogen werden, deren erhöhter Energiebedarf durch mehr 
Motorleistung gedeckt wird. Das verbraucht Treibstoff. Jedoch nur eine geringe 
Menge: Auf 100 Kilometern beläuft sich der Verbrauch auf circa 0,1 Liter mehr.     

Schäden von herunterfallenden Kastanien oder Ästen zahlt die Versicherung - Ja 
und Nein  

Die ersten Herbststürme stehen uns bevor und während im Sommer der 
Schattenplatz unter einem Baum ein begehrtes Plätzchen war, wird er im Herbst zur 
Gefahrenquelle. Bei aufkommenden Schäden zahlt in der Regel die Teil- oder 
Vollkaskoversicherung. Wichtig ist nur, dass Sie den entstandenen Schaden 
dokumentieren und schnell melden – meistens innerhalb der ersten sieben Tage 
nach Entstehung. Aber aufgepasst: Die Teilkasko zahlt erst, wenn der Schaden 
durch einen Sturm entstanden ist. Bei kleineren Beulen, beispielsweise durch 



 
 

Kastanien verursacht, bleiben Sie in der Regel auf den Kosten für die Beseitigung 
des Schadens sitzen.    

 

Über heycar 

heycar ist die Online-Plattform für den unkomplizierten und sorgenfreien Autokauf - egal ob 

beim Händler oder bequem von zu Hause. Bei heycar gibt es ausschließlich hochwertige 

Gebraucht-, Jahres- und Neuwagen: alle geprüft, mit Garantie und von zertifizierten 

Händlern oder direkt vom Hersteller. Derzeit bieten wir rund 300.000 gelistete Autos von ca. 

2.000 Händlergruppen an rund 4.000 Standorten an. Neben Top-Fahrzeugen finden 

Nutzer*innen auf heycar auch exklusive Angebote aus den Bereichen Finanzierung, Leasing, 

Versicherungen oder für die Fahrzeugnutzung. Das Startup mit Sitz in Berlin wurde 2017 

gegründet, CEO von heycar Deutschland ist Dr. Reinhard Schmidt. Gesellschafter und 

Partner der heycar Group sind Volkswagen Financial Services AG, Volkswagen AG, 

Mercedes-Benz Mobility AG, Allianz SE sowie Renault Group und Mobilize Financial 

Services. 

Mehr Informationen auf www.heycar.de 
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